
BEWERBUNGSBOGEN 
PRAKTIKUM  

TELEFONSEELSORGE SALZBURG 
 
Wir freuen uns über Ihr Interesse an der der ehrenamtlichen Mitarbeit in der 
Telefonseelsorge Salzburg.  
Wir bitten darum, diesen Bogen auszufüllen und an mich zurückzusenden. Er ist die 
Basis für das Bewerbungsgespräch, zu dem Sie dann eingeladen werden.  
Vielen Dank für die Beantwortung der angebotenen Fragen.   
 
DR.IN MICHAELA KOLLER 
Leiterin der Telefonseelsorge Salzburg 
 
 

KURZBIOGRAPHIE 
 
Vor- und Zuname:  

 
 

Anschrift:  
 

Telefon:        
 

Mail:  
          „Sich ein Bild machen“ 
Geburtsdatum:        

 
Geburtsort:  
 
Ort(e) des Heranwachsens:  

 
 

Schul- und Ausbildungsweg:  
 
 

Kirchenzugehörigkeit bzw. religiöses Bekenntnis:  
 

Derzeitiger Beruf bzw. Haupttätigkeit: 
 
 

Frühere berufliche Tätigkeit(en):  
 
 
 

  

 



LEBENSWEGE UND BEWEGGRÜNDE 
 
Beschreiben Sie bitte Ihre BEWEGGRÜNDE für die Mitarbeit in der der 
Telefonseelsorge: 

 
 
 
 
 
 

Welche FÄHIGKEITEN bringen Sie für die Tätigkeit in der Telefonseelsorge mit? 
 
 
 
 
 
 

Was möchten Sie gerne „LERNEN“? 
 
 
 
 
 

Ein Blick in Ihre HERKUNFTSFAMILIE:  
Wie sieht er aus? Wie sind Sie AUFGEWACHSEN?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie würden Sie aus dem bisherigen Leben Ihre „HIGHLIGHTS“ beschreiben? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



Wie Ihre besonderen KRISENERFAHRUNGEN?  
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie konnten Sie mit diesen Herausforderungen GUT UMGEHEN LERNEN ? 
Was war dabei für Sie persönlich besonders HILFREICH? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

AUF DEM WEG IN DIE TELEFONSEELSORGE  
 
Wie sind Sie auf die Telefonseelsorge AUFMERKSAM geworden?  

 
 
 
 
 

Was verbinden Sie mit TELEFONSEELSORGE?  
 
 
 
 
 

Welche Erfahrungen haben Sie mit der Arbeit am TELEFON? 
 
 
 
 
 

Welche Erfahrungen in der ONLINEBERATUNG? 
 
 
 
 
 

  



DIE FACHLICHE BEGLEITUNG DER MITARBEIT 
Den konkreten Einstieg in die Mitarbeit in der Telefonseelsorge bildet die 
HOSPITATIONSPHASE:  

• Fünf Dienste bei TS Hospitationsbegleiter:innen 
• Schriftliche Reflexion anhand des Reflexionsbogens 
• Die monatliche SUPERVISION - ein Herzstück der fachlichen Begleitung 
• Leitlinien der Telefonseelsorge als Orientierung für die Mitarbeit 

 
In regelmäßigen Abständen gibt es zudem WEITERBILDUNGEN für alle 
Mitarbeiter:innen der Telefonseelsorge Salzburg, der TS Pinzgau und TS Lungau.  

 
DIE BEWERBUNG  
 

O Ich BEWERBE mich für ein Praktikum bei der Telefonseelsorge Salzburg 
 
O Ich deponiere mein Interesse an der kommenden AUSBILDUNG der 
Telefonseelsorge und kids-line Salzburg: Gruppe 2025-2027.  
Nähere Infos unter www.ts42.at  

 
RAUM FÜR ANMERKUNGEN, FRAGEN, ANREGUNGEN, WÜNSCHE … 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort, Datum         Unterschrift 
 

Vielen Dank für Ihre Angaben, die wir selbstverständlich vertraulich behandeln. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen  
Michaela Koller 

 

   
 

DR.IN MICHAELA KOLLER 
Leiterin der Telefonseelsorge Salzburg und kids-line Salzburg 
Kontakt:  5010 Salzburg, Postfach 5   www.ts142.at; www.kids-line.at 
 +43 676 8746 6618     michaela.koller@ts142.at  
 

http://www.ts142.at/
http://www.kids-line.at/
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